

















     Bern, 4. März 2013

Fragenkatalog zum Bundesgesetz über die Steuerbefreiung von juristischen Personen mit ideellen Zwecken

A. Fragen zur steuersystematischen Umsetzung der Motion Kuprecht (09.3343) an alle Vernehmlassungsteilnehmenden

	Fragen
	Antworten

	1. Der Bundesrat schlägt zur Umsetzung der Motion eine Freigrenze 
    für Gewinne von juristischen Personen mit ideellen Zwecken vor. 

    Sind Sie mit der vom Bundesrat vorgeschlagenen Lösung einver-
    standen?


	Nein. Die Schaffung einer neuen Steuerkategorie von juristischen Personen mit ideellen Zwecken (neben den steuerbefreiten gemeinnützigen Institutionen) bringt vor allem Abgrenzungsprobleme und administrativen Leerlauf.


	2. Wenn nein, welche der übrigen drei Varianten ziehen Sie vor?

    - Erhöhung der Freigrenze für die Gewinne von Vereinen, 
      Stiftungen und übrigen juristischen Personen

    - Erweiterung des Ausnahmekatalogs für die subjektive Steuer- 
      pflicht von juristischen Personen mit ideellen Zwecken

    - Freibetrag für Gewinne von juristischen Personen mit ideellen      
      Zwecken


	Erhöhung der Freigrenze für die Gewinne von Vereinen, Stiftungen und übrigen juristischen Personen

	3. Erachten Sie die im erläuternden Bericht (Ziff. 3.2.1-3.2.5) vorge-
    nommenen Abgrenzungen zwischen wirtschaftlichem Zweck    
    sowie gemeinnützigem-, Kultus- und ideellem Zweck wie auch die
    Beispiele als praktikabel?


	Nein



	4. Wenn nein, welche tauglichen Alternativlösungen schlagen Sie 
    vor?


	Erhöhung der Freigrenze für die Gewinne von Vereinen, Stiftungen und übrigen juristischen Personen als einfachste und praxistauglichste Lösung. Die damit verbundenen Ausfälle fallen kaum ins Gewicht (s. B.)

	5. Haben Sie weitere Bemerkungen?


	---



Datum: 25. Juni 2013 
Vernehmlassungsteilnehmer: Kanton Luzern
B. Fragen zur Praxis und zum Vollzug (nur Kantone)
	Fragen
	Antworten

	1. Wie viele Vereine sind im Kanton im Steuerregister 

    eingetragen?
	2400 Vereine total 
davon 850 unter den Gewinnlimiten von CHF 5'000 
davon 650 steuerbefreite Vereine 

davon 900 ordentlich steuerpflichtige Vereine 



	2. Wie gelangen diese Vereine ins Steuerregister?
	Meldung durch die Gemeindesteuer- / Grundbuchämter sowie interne Stellen (Immobilienschatzung), Meldung EStV (Verrechnungssteuer), Selbstdeklaration


	3. Können diese Vereine in Kategorien (Sportvereine,  
    Kulturvereine, Übrige) eingeteilt werden?
	Nein 


	4. Wie hoch ist der jährliche Steuerbetrag dieser Vereine für Bund,   
    Kanton und Gemeinde?
	Bund ca. 90'000 CHF (Gewinnsteuer) 
Kanton ca. 90'000 CHF (davon ca. 45'000 CHF Vermögenssteuer) 
Gemeinde ca. 120'000 CHF (davon ca. 60'000 CHF Vermögenssteuer) 

	5. Wie viele Vereine sind ganz oder teilweise steuerbefreit?
	s. Ziffer B.1 oben


	6. Wie hoch schätzen Sie die Mindereinnahmen beim Kanton und 
    den Gemeinden, die sich aus der vom Bundesrat vorgeschla-
    genen Lösung ergeben?

 
	Kanton/Gemeinde ca. 50'000 CHF (50 % der aktuellen Gewinnsteuern) 


	7. Wie schätzen Sie die personellen Auswirkungen der 
    vorgeschlagenen Änderungen (im Vergleich zur heutigen 
    Situation) ein?


	keine Auswirkungen


	8. Haben Sie weitere Bemerkungen?
	Der Kanton Luzern wendet bei solchen Personen eine grosszügige Rückstellungspraxis an. Er legt den Rückstellungsbegriff extensiv aus. Die frühere gesetzliche Norm von § 59 Abs. 3 aLU-StG (bis 2001) wurde in begründeten Fällen in die Praxis übernommen. Das heisst, für konkrete Vereinsprojekte künftiger Jahre können Rückstellungen getätigt werden, sofern die Projekte zumindest vom Vorstand beschlossen und in der Jahresrechnung als Rückstellungen offen bilanziert werden und diese im Rahmen von 3 bis 5 Jahren realisiert oder zugunsten der Erfolgsrechnung wieder aufgelöst werden. Damit haben wir gute Erfahrungen gemacht, weil dann hohe Gewinne zufolge eines ausserordentlichen Anlasses wie Musikfest, Schwingfest etc. auf rund 3 bis 5 Jahre steuerneutral für den Vereinszweck eingesetzt werden könne (immer im Rahmen der statutarischen Zweckverfolgung). 

Im Übrigen erreichen viele Vereine nach der korrekten Beitragsberechnung (Mitgliederbeiträge sind praktisch steuerbefreit) sowie nach Freistellung der Spenden keinen steuerbaren Gewinn (s. oben).



Datum: 25. Juni 2013
Vernehmlassungsteilnehmer: Kanton Luzern
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